
 
 

  
2 16.

Axiale und.

feitliche

Erweiterungen.

‘den Vorgärten zurückliegenden Häufern die

132

lerifcher Schmuck folchen Plätzen einen gewiffen Reiz

verleihen kann, fo liegen doch die Schattenfeiten auf \\

der Hand. In Fig. 295 u. 296 find die Gartenanlagen \

durch die Hauptftrafsenrichtungen unangenehm zer-

ftückelt; die Seitenftrafsen in Fig. 296 find faf’t un- \\\

benutzt. In Fig. 297 müffen die Fuhrwerke der Quer- '\\\\

richtung einen halbkreisförmigen Umweg machen; von ““ d“

Intereffe ift hier, dafs die gärtnerifche Mittelfläche des

Platzes wagrecht gelegt if’t, obwohl die Heros-Straße

Itark anf’teigt, was für die Fufsgänger, welche den

Platz quer überfchreiten wollen, die Anlage von Frei-

In allen vorgeführten

         
      

 

  

  

 

Place de la Rotonde zu Marfeille.

1l2500 nv Gr-

 
treppen nothwendig machte.

Fällen würde der Schmuck wirkfamer und die Fläche

weniger zerriffen fein, wenn für den Platz eine andere

Stelle gewählt worden wäre. Man darf fomit im Allgemeinen behaupten, dafs der

Kreuzungspunkt zweier Strafsen nur unter befonderen Ortsverhältniffen fich zu einer

Platzanlage eignet.
.

b) Strafsenerweiterungen.

Sowohl an Kreuzungen und Abzweigungen, als auf der gefehloffenen Strecke

werden oft erweiterte Strafsentheile eingefügt, um in langen Häuferfluchten und

reizlofen Strafsenzügen Abwechslung zu erzeugen oder beitimmte Punkte hervorzu-

heben. Es find meif’tens einfache Anlagen nach Fig. 298 bis 303.

Wenig zu empfehlen ift die Anordnung nach Fig. 298; die fpärliche Baumpflanzung ift leicht der

Verkümmerung preisgegeben, und die todten Ecken haben die fchon erwähnten Nachtheile. Die Anlagen

in Fig. 299 u. 300 verdienen fchon eher nach-

‘///'”/z/z
Hochstrasse

geahmt zu werden, obfchon fie ebenfalls an

den todten Winkeln leiden und die mittlere %/

Anlage, fei es ein Denkmal, ein Laufbrunnen,

eine Allee7 immer in etwas den Fahrverkehr / /

/ %f‘tört. Aber ein befonderer, berechtigter Zweck

folcher Anordnungen Hi die Verdeckung eines

Gefällrückens (fiehe Art. 180, S. 79).

Eine freundliche Anlage zeigt Fig. 301,

      
die auch doppelfeitig angeordnet werden kann.

Sowohl der in Gefchäften geradeaus eilende

\Nanderer, als der einen kleinen Umweg liebende

 

Spaziergänger wird eines wohlthuenden Ein- ‚

druckes theilhaftig. Die um eine kleine Garten- Hochftm.fse zu Aachen.

infel gruppirten Häufer geniefsen in gewiffem

Grade den doppelten Vortheil der Lage an Fig. 299_

Ä‘Ziffäfiiifffféllifi.dii3“iiii.”äii$$$; %//////// //// %
die Abfchragung der Winkel vermindert die / /// ///

D).__/ \\__‚ Äfonfi: hier auftretenden Unzuträglichkeiten.

Vortreffliche Anlagen diefer Art findet man in

London (vergl. Fig. 302 u. 303), wo eine

Seitenftrafse neben der Hanptftrafse den hinter

 

Zufahrt vermittelt, fo dafs die Bewohner den

Vortheil der I-Iauptverkehrsftrafse geniefsen,

 

Strafsenerweiterung mit Denkmal.ohne von der Unruhe derfelben zu fehr zu leiden.
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Fig. 311.

Hallpier‚————>

(&. ;éäggggg—5g %

%) é„
Erweiterung und Axenverfchiebung der Gartenfelditrafse zu Mainz.

 

 

Fig. 312.
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Strafsenerweiterung rnit Schmuckanlage.
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Eine grofse Zahl _“7'

itädtifcher »Plätze« find Einfjlt;;;l;gen

nicht mehr, als eine Er- V°fl Plätze“-

Weiterung der Straßen-

fluchten. Als Beifpiele

mögen angeführt werden

die Place des Miniérzx zu

Verviers (Fig. 304), der

Poi’tplatz zu Genf (Fig.

305), der San-Carlo-Platz
’ zu Turin mit Denkmal

‚ ‚(Fig. 306), der von Wan-

delhallen umgebene Maf-

féna-Platz zu Nizza (Fig.
307). Auch den Sa!-

valor-Platz zu Breslau

(Fig. 309), den Central-

bahnplatz zu Bafel (Fig.

310) und felbit den
fchönen Promenaden—

Platz zu München (Fig.

308) kann man hierher

rechnen. In noch höherem

Grade trifft dies für den

Opernplatz zu Berlin und
den Schwarzenberg-Platz

zu Wien zu, welche

eigentlich nur Theile der

Strafsenfläche find.

Wichtig für den Stadtplan find fchliefslich folche Strafsenerweiterungen, welche „8.

die gefällige Zufarnmenführung verfchiedenerStrafsenrichtungen bezwecken.

in Fig. 276, 280, 281 u. 282 find derartige Erweiterungen enthalten.

_
Fig. 313.
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Strafsenerweiterung mit Schmuckanlage.

Schon Erwe1terungen

zur Vereinigung

Andere Bei- mehrerer Straf-
fenrichtungen.
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Strafsenvermittelung zu Wiesbaden. \

_ '&\ \Fig. 316.
Strafsenvermittelung zu Brüffel.

Fig. 317.

/. ///% f/ff/ /

    

  

    
   

Kaifer- VVz'l/ze/m-Strafse zu Breslau. Mechelner Landflrafse zu Antwerpen.

, , // ‘ , 5<

%/ ;

//z ::
n: 7 ‚— Straßen-

Fig. 318. M .f;. £, ;; -£y„„ » verm1ttelung

Taunu5«Stra35e Elisabethen'str. zu

——üäé—äé3 Ä” & V'l?’ ZL? Wiesbaden.
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fpiele mit Anwendung gärtnerifchen Schmuckes zeigen Fig. 311, die Richtungs-

änderung einer Hauptf’crai'se, fo wie Fig. 312 u. 313, die Abzweigung von Schräg-

f’crafsen vermittelnd.
Dies führt uns auf das Gebiet der

 

c) Strafsenvermittelungen.

v a_19—1 Bei denfelben handelt es fich entweder um die Vermittelung verfchiedener

„33122553 Strafsenbreiten, bezw. Strafsen—Querprofile oder um die Vermittelung verfchiedener

5trf‘äflfl- Strafsenrichtungen. Fig. 314 u. 315 zeigen die Ueberleitung fchmaler Straßen-

que” nme. Profile in breite, Fig. 317 den Profilwechfel der Chauffe'e de' ]Walz'nes zu Antwerpen,

Fig. 318 denjenigen der Elé/abelken-Strafse zu Wiesbaden, Fig. 316 denjenigen der   


